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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Kopfbedeckung, 
insbesondere eine Kappe oder Mütze, mit einem 
Schirm.

[0002] Gattungsgemäße Schirmmützen oder -kap-
pen werden vielfach getragen. Neben Jugendlichen, 
die derartige Mützen als modisches Accessoire ver-
wenden, kommen derartige Mützen auch als Sportu-
tensil, bei handwerklichen Tätigkeiten, in Werkstätten 
und dergleichen zum Einsatz.

[0003] Aufgabe der Erfindung ist die Verbesserung 
bzw. Funktionserweiterung solcher Kopfbedeckun-
gen.

[0004] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß da-
durch gelöst, dass in den Schirm wenigstens ein 
Leuchtmittel eingearbeitet ist.

[0005] Durch ein entsprechendes Leuchtmittel kön-
nen verschiedene Zwecke verfolgt und erreicht wer-
den. So kann der Benutzer hierdurch in der Dunkel-
heit zum einen leichter erkannt werden, beispielswei-
se als Fußgänger, Fahrradfahrer oder dergleichen. 
Zum anderen kann er aber auch selbst mit dem als 
Scheinwerfer wirkenden Leuchtmittel die vor ihm lie-
gende Wegstrecke ausleuchten, etwa beim Joggen, 
Nordic-Walking, beim Laufen, Radfahren, Schwim-
men oder dergleichen. Bei anderen Tätigkeiten, bei-
spielsweise als Mechaniker in einer Werkstatt, kann 
das in dem Schirm angeordnete Leuchtmittel dazu 
benutzt werden, schwer zugängliche oder unbe-
leuchtete Stellen, beispielsweise in einem Motor-
raum, auszuleuchten.

[0006] Vorzugsweise handelt es sich bei dem 
Leuchtmittel um wenigstens eine lichtemittierende 
Diode. Derartige LED's sind inzwischen sehr leis-
tungskräftig und gleichzeitig kostengünstig und 
stromsparend. So kann eine ganze Reihe von Dioden 
beispielsweise mit einer hinten an der Kappe ange-
brachten 9 Volt Blockbatterie über viele Stunden hin-
weg betrieben werden.

[0007] In weiterer vorteilhafter Ausgestaltung wei-
sen die Leuchtmittel Photonen-Röhrenreflektoren 
auf, die die Lichtausbeute weiter verbessern.

[0008] Auch kann das Leuchtmittel eine Spezial-
glaslinse zur Erhöhung der Reichweite und Lichtaus-
beute aufweisen.

[0009] In Ausgestaltung ist vorgesehen, dass ultra-
violettes Licht ausstrahlende Dioden zum Einsatz 
kommen. Hiermit kann beispielsweise eine Echt-
heitsprüfung von Geldscheinen realisiert werden. So 
können etwa Kassenkräfte, Kartenverkäufer, Türste-
her oder dergleichen mit entsprechenden 

UV-Licht-Kopfbedeckungen ausgestattet werden.

[0010] In anderer Ausgestaltung ist als Leuchtmittel 
eine Halogenglühbirne vorgesehen.

[0011] Zur Erzielung optischer Effekte können auch 
farbige LED's eingesetzt sein, diese können auch 
mittels einer elektronischen Schaltung als Lauf- oder 
Blinklichter funktionieren. Demselben Zweck dient 
der Einsatz von Rainbow-LED's als Leuchtmittel.

[0012] Hi-Power LED's und Duo-LED's können wie-
derum, ebenso wie ultrahelle LED's, zur Erzielung ei-
ner möglichst hohen Lichtausbeute und Lumenzahl 
eingesetzt werden. Ebenso können Hi-Power Xe-
non-Lampen und dergleichen eingesetzt sein.

[0013] Die Erfindung ist nachstehend anhand der 
Zeichnung näher erläutert. Diese zeigt in

[0014] Fig. 1 eine gattungsgemäße Schirmkappe in 
der Seitenansicht;

[0015] Fig. 2 eine erfindungsgemäße Schirmkappe 
mit einer LED-Reihe in der vorderen Schirmkante.

[0016] Eine allgemein mit 1 bezeichnete Schirm-
kappe weist eine die eigentliche Kopfbedeckung bil-
dende Kappe bzw. Mütze 2 und einen Schirm 3 auf. 
Der Schirm ist doppellagig mit einer oberen Lage 4
und einer unteren Lage 5 ausgebildet und entspre-
chend gegenüber der eigentlichen Kappe 2 versteift, 
insbesondere wenn zwischen die beiden Lagen 4
und 5 noch ein zusätzliches, bildlich nicht näher dar-
gestelltes Versteifungsmaterial eingebracht ist. Zur 
Aufnahme von Leuchtmitteln 6 sind die obere und un-
tere Lage 4 und 5 an der Vorderkante 7 des Schirms 
3 nicht miteinander verklebt oder vernäht, sondern 
bilden eine schlitzartige Öffnung zum Einsetzen von 
Leuchtmitteln 6, insbesondere von lichtemittierenden 
Dioden (LED) 8. Diese sind, in Reihe oder in Serie 
geschaltet, und eventuell noch mit einer vorgeschal-
teten Elektronik versehen, mittels nicht näher darge-
stellter Niedervolt-Stromleitungen mit einer, bei-
spielsweise im rückwärtigen Bereich der Schirmkap-
pe 1 angeordneten beispielsweise 9 Volt Blockbatte-
rie 9 verbunden und über einen Ein-/Aus-Schalter 10
bedienbar.

[0017] Natürlich ist die Erfindung nicht auf die dar-
gestellten Ausführungsbeispiele beschränkt. Weitere 
Ausgestaltungen sind möglich, ohne den Grundge-
danken zu verlassen.

Schutzansprüche

1.  Kopfbedeckung, insbesondere Kappe oder 
Mütze, mit Schirm, dadurch gekennzeichnet, dass 
in den Schirm (3) wenigstens ein Leuchtmittel (6) ein-
gearbeitet ist.
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2.  Kopfbedeckung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass es sich bei dem Leuchtmittel (6) 
um wenigstens eine lichtemittierende Diode (LED) 
(8) handelt.

3.  Kopfbedeckung nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die Leuchtmittel (6) Pho-
tonen-Röhrenreflektoren aufweisen.

4.  Kopfbedeckung nach Anspruch 1, 2 und/oder 
3, dadurch gekennzeichnet, dass das Leuchtmittel 
(6) eine Spezialglaslinse aufweist.

5.  Kopfbedeckung nach Anspruch 1 und/oder 
wenigstens einem der folgenden, dadurch gekenn-
zeichnet, dass es sich bei dem Leuchtmittel (6) um ul-
traviolettes Licht ausstrahlende Dioden (8) handelt.

6.  Kopfbedeckung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Leuchtmittel (6) eine Halo-
genglühbirne ist.

7.  Kopfbedeckung nach Anspruch 1, 2, 3 
und/oder 4, dadurch gekennzeichnet, dass das 
Leuchtmittel (6) farbige LED's (8) sind.

8.  Kopfbedeckung nach Anspruch 1, 2, 3, 4, 5 
und/oder 7, dadurch gekennzeichnet, dass das 
Leuchtmittel (6) Hi-Power LED's (8) sind.

9.  Kopfbedeckung nach Anspruch 1, 2, 3, 4, 5 
und/oder 7, dadurch gekennzeichnet, dass das 
Leuchtmittel (6) Duo-LED's (8) sind.

10.  Kopfbedeckung nach Anspruch 1, 2, 3, 4, 5 
und/oder 7, dadurch gekennzeichnet, dass das 
Leuchtmittel (6) Rainbow-LED's (8) sind.

11.  Kopfbedeckung nach Anspruch 2 bis 5 
und/oder 7 bis 10, dadurch gekennzeichnet, dass 
den LED (8) eine elektronische Schaltung vorge-
schaltet ist.

Es folgt ein Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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